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Kratzer im Parkett, hohe Ne-
benkosten oder die Haltung
von Haustieren: Das Potenzial
für Konflikte zwischen Ver-
mietern und Mietern ist groß.
Eine repräsentative Studie be-
stätigt: Gut jeder achte Mieter
(13 Prozent) hatte schon ernst-
haften Streit mit seinem Ver-
mieter. Knapp die Hälfte da-
von (sechs Prozent) sogar
mehrfach.

Am häufigsten führen Schä-
den an der Wohnung zu Kon-
flikten zwischen den beiden
Parteien. Das können vom
Mieter verursachte Schäden
wie Bohrlöcher in Fliesen oder
tiefe Kratzer im Parkett sein.
Aber auch Verschleißerschei-
nungen wie ein tropfender
Wasserhahn oder ein undich-
tes Fenster führen häufig zu
Diskussionen darüber, wer für
Kosten und Reparatur auf-
kommt. Schimmel, eine defek-
te Heizung und andere Mängel
in der Wohnung, die der Ver-

mieter eigentlich beseitigen
sollte, sorgen zudem für
schlechte Stimmung zwischen
Vermieter und Mieter. Vor al-
lem dann, wenn der Bewohner
bereits die Miete gekürzt hat.
Auch die Haltung von Haus-
tieren hat hohes Streitpoten-
zial. Denn oftmals leben Hund
oder Katze gegen den Willen
des Vermieters in der Woh-
nung.

Besonders dicke Luft
herrscht oft, wenn Kinder im
Spiel sind. In mehr als jedem
fünften Haushalt mit Kindern
(23 Prozent) streiten sich die
Eltern mit dem Eigentümer.
Zum Vergleich: Nur in sechs
Prozent der Singlehaushalte
gab es schon einmal Stress
mit dem Vermieter. Neben
dem erhöhten Lärmpegel
steigt durch den Nachwuchs
das Risiko von Schäden in der
Wohnung. Bemalte Wände
oder Beschädigung der Fliesen
sieht kein Vermieter gern –

der Streit mit den Eltern ist
programmiert.

Obwohl es in vielen Häu-
sern schon einmal kracht,
können die meisten Österrei-
cher ihre Probleme friedlich
lösen. 87 Prozent der Mieter
gaben an, dass sie sich noch
kein einziges Mal mit dem Ver-
mieter gestritten haben.

Allerdings: Jeder achte Ös-
terreicher (13 Prozent) stört
sich so sehr an seinem Zuhau-
se, dass er ausziehen will. Ge-
nerell sind Mieter häufiger un-
zufrieden als Eigentümer.
Schließlich haben sie auch viel
weniger Spielraum, individu-
elle Wünsche im eigenen Zu-
hause zu realisieren. So haben
62 Prozent der Mieter etwas an
ihrem Heim auszusetzen, bei
den Eigentümern sind es hin-
gegen nur 41 Prozent. Die Ab-
gaben für Heizung, Wasser
und sonstige Gebühren sind
für Mieter wie Eigentümer
Störfaktor Nummer eins.
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